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«POPuP – Mono No Aware» von T42dance projects. Choreografie: Misato Inoue, Félix Duméril. Musik/Komposition: Yves Ribis. Tanz/Interpret*innen: Misato Inoue, Félix Duméril, Koto Aoki, Norikazu Aoki, Mark Down. Objekt-Theater/Schauspiel: Mark Down. Licht: Michael Mannion. Bühnenbild: Jann Messerli. Coach: Izumi Shuto. Fotos: Christian Glaus. Technik: Lars Anderson. Trailer: https://vimeo.com/492070849
www.t42dance.ch   Reservation: www.tojo.ch
«POPuP – Mono No Aware» ist eine leidenschaftliche Suche nach Antworten auf die Fragen, was uns als Menschen antreibt und uns als Gesellschaft zusammenhält. Der japanische Ausdruck „Mono No Aware“, auf deutsch etwa „die sanfte Empfindsamkeit des Unbeständigen“, beschreibt eine Poesie des Augenblicks, in der die Schönheit des Vergänglichen aufflammt. Dieser Poesie steht eine surreale, dreidimensionale Pop-Up-Karton-Welt gegenüber, die sich auf der Bühne wie ein grosses, sich stets wandelndes Wesen entfaltet, sich kontinuierlich ausdehnt. In diesem mobilen Labyrinth bewegen sich Figuren, die alle auf ihre eigene Art versuchen, mit den sich dauernd ändernden Situationen zurechtzukommen. Ein Gleichnis für die heutigen unsicheren Zeiten, ein kritisch-selbstkritischer Blick auf die moderne, endliche Existenz des Menschen: dem Bedürfnis nach Sicherheit und Freiheit zugleich.

T42dance projects will einen kritisch-selbstkritischen, humoristischen Blick auf die moderne, endliche Existenz des Menschen werfen. Dabei spielt die Zusammenarbeit mit anderen Kunstformen eine wichtige Rolle. So liefert Mark Downs Objekt- und Figurenspiel für «POPuP» wichtige Impulse, genauso wie Comics und Animationsfilme. Wenn die Figuren in der sich laufend ändernden Kartonwelt aufeinandertreffen, sind sie von der Lust bestimmt, sich zu verirren und Umwege zu machen. Sie wollen sich mit Fremdem und Unkonventionellem auseinandersetzen. Angetrieben von Neugier, spielerischer Leichtigkeit und einem Schmunzeln im Gesicht, fallen sie auf die Nase, um in Pop-Up-Manier wieder aufzustehen. In ihnen steckt die Freude am Lebendigen, mag sich die Welt wandeln, wie sie will.
Das Kollektiv T42dance projects um die beiden Choreograf*innen Félix Duméril (F/CH) und Misato Inoue (JP) inszeniert seit 2006 erfolgreich zeitgenössischen Tanz, Tanztheater, sowie ortsspezifische, kulturvermittelnde und spartenübergreifende Projekte, welche in der Schweiz und international aufgeführt werden. Es ist ein multikulturelles Kollektiv, welches sich aus der Konstellation seiner Protagonist*innen heraus definiert. Sie sind stets auf der Suche nach ungewöhnlichen Wegen, spannungsreichen Begegnungen und originellen Projekten. Ohne Berührungsängste schöpfen sie aus diversen Tanzstilen und Einflüssen, hinterfragen manchmal auch die Realität oder gehen in die Tiefe bis an deren Essenz. Sie suchen den Weg aus der Komfortzone und recherchieren so laufend nach neuen Ausdrucksformen. Im Vordergrund steht die Absicht, Physis, Dynamik und Körperlichkeit mit Theatralem zu verbinden. Auch interessiert sie das, was die Menschen bewegt oder vereint. All dies wird verschmolzen in poetisches, humorvoll-skurriles, physisches Tanztheater.

Letzte Produktionen: Pièce de Resistance (2016), Rinjin (2017), Monkey Dreams und Fright, Fight, Flight (Co-Kreationen, 2018), Swan@Lake (2019), Spiegel im Spiegel (2021).

BIOGRAFIEN
Misato Inoue studierte Tanz in Japan und am Laban Centre (Bachelor of Arts) in London. Seit sie in der Schweiz ist, arbeitet sie als Tänzerin, Pädagogin und Choreografin. 2005 assistierte sie Félix Duméril bei der Einstudierung seines Stücks „Seismographes“ für das Ballettensemble Yacobson in St. Petersburg / Russland. Sie choreografiert auch regelmässig für Musiktheater und Musical-Produktionen. Seit 2006 Co-Leitung von T42dance project. Produktionen im In- und Ausland. 2008 bei Cathy Sharp dance Ensemble als Tänzerin. 2012 wirkte sie bei den Königsfelder Festspielen mit und mit ihrem Solo BLACK SWAN gewann sie 2013 den 2. Preis für Choreografie in Belgrad, Serbien.
Félix Duméril
Ausbildung in Zürich (ZHDK), in Stuttgart und in Den Haag. Engagements u.a. bei De Rotterdamse Dansgroep, beim Ensemble T®ansform, der Company Pretty Ugly, bei der Pool Company, bei inFlux company und Hideto Heshiki. Als Tänzer eingagiert beim Konzert Theater Bern von Martin Schläpfer, dann ab1999 - 2004 Ballettdirektor und Hauschoreograf. 2005 kreiiert er  2 Stücke für die Yacobson Company St. Petersburg. Seit 2006 Co-Leiter der T42dance projects mit Vorstellungen in 28 Ländern. Seit 2006 Gastchoreograf für diverse Tanz Kompanien im In- und Ausland, u.a. für das Ballet Nacional de Chile, Tanz Company Giessen, sowie Pforzheim, Cathy Sharp Ensemble, dem Tiroler Landestheater  und Cinevox Junior Company. 2012 als Choreograf und Regisseur der Königsfelder Festspiele, für die Produktion UNTERNEHMEN PARADIES engagiert. 2017 kreierte er zusammen mit Sonia Rocha und Musiker Lucas Niggli das erfolgreiche Tanz-Kulturvermittlungsstück RITUALS für das Opernhaus Zürich. 
Yves Ribis / F
Gitarrist und Komponist aus Lorient, geboren in Toulon. Studierte Musik in Rennes (Abschluss in Musikwissenschaft), dann Kontrapunkt und Komposition bei JL Kuczinsky. Als Gitarrist arbeitete er von 1986 bis 1992 mit den zahlreichen Bands von Alan Stivell zusammen und spielte als Side-man neben einigen der Namen des französischen Chansons. Seine Karriere als Berufsmusiker hat ihn mit einer großen Vielfalt von Musik in Berührung gebracht. Er komponiert auch für Theater und Kino und produziert Programmcodes und Themenlieder für TV Breizh und France bleu. 1998 gründete er das Arz-Nevez-Quartett, für das er komponiert und arrangiert. Durch Arz Nevez schafft er Werke für verschiedene Festivals in Frankreich, das Stadttheater Bern (Kreation "Fest Noz" mit Felix Duméril und das Berner Ballett, 2003), Autor und Regisseur der Choreographie "Tour d'horizons" von Felix Duméril mit der Kompanie "T42 dance project". Von 2016 bis 2019 schreiben und Aufnahme von Stücken für Instrumente und Orchester. Lebt und arbeitet in Lorient.
Mark Down / UK
Künstlerischer Leiter und Mitbegründer des Blind Summit, London. Er absolvierte ursprünglich eine Ausbildung als Arzt, bevor er sich an der Royal Central School of Speech and Drama im MA Advanced Theatre Practice-Kurs weiterbildete. Während seiner 20 Jahre als Leiter des Blind Summit hat er eine Methode der Arbeit mit Marionetten entwickelt, die das Schreiben, Gestalten, Regie und Aufführen in einen Prozess integriert, den er "Follow the Puppet" nennt. Zu seinen Originalproduktionen für Blind Summit gehören The Table, Low Life, 1984, Call of the Wild und zuletzt Citizen Puppet. Er führte Regie bei Le Rossignol in Zusammenarbeit mit den Bregenzer Festspielen und war Mitregisseur der US-Premiere von Helmut Lachenmanns The Little Match Girl für das Festival in Spoleto. Als Puppenregisseur und Designer hat Mark mit Weltklassekünstlern zusammengearbeitet, um das Puppenspiel an neue und ungewöhnliche Orte zu bringen: Sorrow in Anthony Minghellas Madame Butterfly an der ENO und der Metropolitan Opera, den singenden Hund Sharik in Complicite's A Dog's Heart an der ENO, DNO und La Scala und den 18 Fuß großen Voldemort bei Danny Boyles Olympischer Eröffnungsfeier 2012 in London. Zuletzt leitete er das Puppenspiel für Emma Rices A Midsummer Night's Dream at the Globe im Jahr 2016. Er ist Gastdozent an der UAL Wimbledon und der Royal School of Speech and Drama. 
Koto Aoki / JP
Geboren und aufgewachsen in Tokio, Japan. Über 15 Jahre Erfahrung an vielen Orten der Tanzszene als professionelle Tänzerin und Choreografin. Experimentelle Künstlerin, der mit weiten zeitgenössischen Tanzstilen vertraut ist. Technisches Können auf hohem Niveau und Ausdruck eines starken Charakters durch Kenntnisse des Tanzes und der Bühnenkunst. Begann seine Ausbildung bei der Masao Hirata Dance Company und bildete sich im japanischen WCPE weiter. Tanzte in vielen Aufführungen mit verschiedenen Choreographen in Japan. Daneben choreographierte und performte sie mehrere eigene Stücke. Im Jahr 2009 war sie in Europa ansässig und arbeitete als freischaffende Künstlerin mit @tendance/ C.Medina mit Sitz in Österreich (Aufführungen in Wien, Graz, St.polten, Salzburg in Österreich, Winnipeg in Kanada). Zog im 2013 nach Bern in die Schweiz und schloss sich mit T42 DANCE an mit der sie an"Terra Incognita" , "Tango Des Pas Perdus", "FRIGHT FIGHT FIGHT" und Co-Choreographie von "RINJIN" mitarbeitete.
Norikazu Aoki / JP
Über 15 Jahre Erfahrung in der Tanzszene als professioneller Tänzer und Choreograf. Geboren und aufgewachsen in Tockyo. Technische Fähigkeiten auf hohem Niveau durch Kenntnisse verschiedener Tanzstile und rund um die Bühnenkünste. Arbeitet von 2018 bis 2019 bei James Wilton Dance in Großbritannien. Tourneen in den Städten und Gemeinden in ganz Großbritannien und auf internationaler Ebene, Schweden, Deutschland, Peru und einige andere Orte. 2013 bis 2018 Arbeitete im KonzertTheaterBern in der Schweiz  unter der künstlerischen Leitung von Estefania Miranda. 2009 bis 2013 arbeitete in der Grazer Oper Tanz Company ( StadtTheater Graz), Österreich unter der künstlerischen Leitung von Darrel Toulon. Von 2007 bis 2009 freiberuflicher Tänzer, Tanzlehrer, Choreografin in Japan. Früher Gasttänzer in vielen Tanzkompanien in Japan. Studierte Sportunterricht an der Wellness Sports College in Japan. 1. Preis 2004 beim nationalen Tanzwettbewerb von Tokio, Preis des Gouverneurs von Tokio. 1. Preis 2003 Saitama Nationaler Tanzwettbewerb und 2. Preis Tokio Nationaler Tanzwettbewerb. Engagement ab 2018 bis 2020 bei James Wilton Dance Company in GB.
Iszumi Shuto
Sie begann 1995 mit ihrer Tanzausbildung an der Schule des Hamburg Ballets School. Nach ihrem Abschluss 1997 wurde sie aufgefordert, sich als Solistin dem Ballett des Nationaltheaters Mannheim anzuschließen; sie blieb dort für vier Spielzeiten. In den Folgejahren tanzte sie beim Nederlands Dans Theater 2 und beim Cullberg Ballet. Im Laufe ihrer bisherigen professionellen Karriere arbeitete sie mit zahlreichen herausragenden Choreografen wie Jiří Kylián, Hans van Manen, Mats Ek und Ohad Naharin. Eine herausragende Hauptrolle tanzte sie in der Spielzeit 2008/09 in Cathy Marstons Ballett Libera Me. Im Sommer 2009 hatte Izumi Shuto mit Martina Langmann das Privileg, in Japan bei zwei Tanzprojekten als Choreographin sowie als Tänzerin mitzuwirken. Zusammenarbeit als Interpretin, Co-Choreografin mit T42dance in PIECE DE RESISTANCE und als Coach bei Rinjin und Swa@Lake.
Jann Messerli
studierte Architektur an der ETH Zürich. Nachdem er 1993 Restaurationsarbeiten in der Altstadt von Sanaa/Jemen geleitet hatte, arbeitete er als freischaffender Architekt in Basel. 1995 besuchte er die Theaterschule "Ecole Philippe Gaulier" in London. Von 1995 bis 1998 war er als Schauspieler und Bühnenbildner in der freien Theaterszene tätig. Seit der Spielzeit 1999/2000 war er regelmässig als Bühnenbildner am Stadttheater Bern engagiert. Heute arbeitet Jann Messerli als Architekt und freier Bühnenbildner für verschiedene Theater- und Tanzkompanien international.
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